
�M! 24!] »Betrifft die Zu: und Abgangs-Nnrhrveisuisgeri� zum Vieh:Assecuranzksfntafter.
Die Piagisträte und Orts-Gerichte des Kreises werden hiermit aufgefordert, die Zu« und Ab«

gangsäNachrveisungen zum Vieh-Assecuranz-Kataster, nach nachfolgendem Schema zusammengestellh bis
spätestens zum 20. October d. J. in triplo an mich einzureichem widrigenfalls dieselben durch kosten-
pflichtige Boten abgeholt werden werden. »

Jch mache hierbei zur Vermeidung etwaiger vorkommender Mangel darauf aufmerksam:
l! daß die Nachweisungen in Colonne 2 mit richtigen Katastersssiummern versehen und die in dem

Haupt-Kannst» angenommene Reihenfolge der Assoziaten möglichst beibehalten wird;
2! daß sie sauber und deutlich und so geschrieben find, daß am linken Rande einer jeden Seite ein

leerer Raum übrig bleibt, damit nach erfolgtem Einheften der sämmtlichen Nachweisungen des
Kreises in ein Fascikel nicht die Zahlen der ersten Colonne unlesbar werden;

4! daß endlich bei eingetretenem Wechsel von Assoziaten stets neben dem zeitigen Besitzer des ver-
g Hauvtkfkataster benannte fortgeführt wird.

Druckformulare zu diesen Listen-sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben.
ficherten Viehe-s auch der im

E  Name» Mk, Stank, Stiege Werth K· Werth Jungvieh -Werth Haupt,
»; �ä de» un pro uhe. pro aber pro Betrag»
»F .3 u�osfatgm 3ugochsen. Strick. Statt. I Jahr. Statt.
C« G Stück. Tblrn Stück. Thlr. Stiich Thlr. , Thlr.

Gemeinde N. N. ·
Bestand laut Kataster 10 35 16 1292

A. Zugang. -

ä L? Zgiuer N. . . . . . I 40 F  I« »I0rtner N. . . . . . . "
Summa II ···38 « H I7« 1404

B. Abgang.
I 4 Bauer N. . . . . I 45 3" 12 81
2 45 Gärtner . . . . . . 2 20 _.1 10 50

Summa I 2 4 131

Balanck

A. Bestanb laut Kataster nebst

B sitz-IV« I? Z? �Z III?&#39; us. ,

Bleib: Beste« -10 36 II 13 1273
Na·mslau, den 21. September 1859.

M! 24s]
Die Dominia und Dorsgerichte des Kreises» werden hierdurch aufgefordert, die II. Rate der

pro 1859 Ousgtschriebenen sreisiWegebaugeldezr .Kreisbl. pkoI859 58! in der ersien Hälfte des
Monats Otkbb d. J« bei Vktmeidung der Erecution an die Kreisdcsommsunalssa

Namslau den 19. September 1859.Stoffe! ei"nzuzahlen.

Vsktkfft die Einzahlung der zweiten Rate der Kreiswegebaagelders

sse hketselbst Gkämmereis
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M 249] _ _ Aufnahme der neuen eiflaffcnstertersNolletr pro 1860.
Die· Magtstrate und Dotsgerirhte erhalten den Auftrag, mit der Veranlagung zur Klassenfteuer

für das Jahr 1860 unverzüglich vorzugehem
Zur Vermeidung von Wiederholungen verweise ich auf die xreisblattsVerfügungen vom 8. Oc-

tober 1857, pag. 170/180, vom 15. September 1858 pag. 187 unb vom 22. und 26. September 1858
pag. 193 und �.198, deren Inhalt auch diesmal sehr genau und mit mehr Aufmerksamkeit und Genauig-
fett�, als dies theilweise in den Vorjahren geschehen, zu befolgen ist, da von der Dienstpflicht der Ge-
memdesBehorden wahrheitsgemäße und gervissenhafte Angaben in den Steuer-Rollen zu fordern sind,
und das Gegentheil nur Nachtheile für sie selbst und ihre Steuerpflichtigen im Gefolge haben kann.
Auffallend unrichtige und ungenaue Arbeiten würde ich zur Umarbeitung zurückgeben, oder durch Ord-
nungsstrafen rügen müssen. � Jn der Hauptfache mache ich nur unter Verweisung auf die Instruktion
d._ d. Berlin, 8. Mai 1851  außerordentliche Beilage zu M. 21 des RegierungssAmtsblattes pro 1s51!
wiederholt auf folgende Momente besonders aufmerksam:
· Das Erste ist die Ausnahme der PersonenstandsiRegister �- nach dem 1857 gegebenen Muster,
m welchen aber jede Seite, soweit die Eolonnen dazu geeignet sind, ausgerechnet und fort transportirt
werden muß, um die Summe der verschiedenen Religionsverrvandten und die Zahl der Bewohner  vor-
legte Eolonne! am Schlusse übersehen und vergleichen zu können; �� Darauf folgt die Zusammenstellung
der Rolle und dann die Einschätzung selbst.

Die BesteuerungssMerkmale jedes einzelnen Steuerpflichtigen sind dabei genau einzutragen u. zwar:
a. bei jedem Gtundbesther die Größe des Befitzthuins und zwar auch des auswärtigen, nach Morgen;

hierbei muß die ganze Fläche, alfo auch Hutung, Unland 2c. angegeben werden unb find die Gar·
tungen, als: Acker, Wiese, Forst, zu specifizirenz -� nach den Rezefsen und Vermessungsregisterm �

b. der Werth des Grundbesitzes, unb zwar nicht nach den alten Kaufpreisem sondern nach den ge-
genwärtigen Berhältnissen und dem pflichtmäßigen Erniessen der Beranlagungsbehördez ferner die
darauf in der Wirklichkeit und nach genommen« Uederzeugung aus den Hypotheken-Scheinen
eingetragenen Schulden; � o. der Viehstand, unter Angabe der Zahl jeder Gattung;

d. bei den Herren Geistlichen und Lehrecn, überhaupt allen Beamten und Hausbedienten Die Höhe des
Einkommens, mit allen Nebengenüssem als: freie Station, Brennholz oder Heizung, Wohnung rc.,
bei Ersteren auch die Größe Der Wcdmuth nach der Niorgenzahl und deren jährlicher Ertragswerthz

e. bei Auszüglern deren Vermögens-Verhältnisse, das Naturalausgedinge und ihre Nuhnießung von
Landereien nach der ·Morgenzahl und dem jährlichen Ertragez

f. das Kapital-Vermögen jedes Steuerp�ichtigen, insoweit es irgend bekannt ist.
Die Befreiung der NiilitairsJnvaliden  nicht Kriegsveteranem von der Klassensteuey tritt im-

mer nur dann ein, wenn fie neben den Gnadengehältern  Pensionen! nicht anderweites Einkommen be-
z1kbttt, welches sie steuerpflichtig macht. Selbst in diesem Falle haben sDiilitairsJnvaliden nur aus die
Jklassenfteuerbefreiung Anspruch, wenn sich ihr namentliches Gnadengehalt nicht über 3 Thln beläuft,
welches in der Anmerkungs-Eolonne zu erläutern ist.

Herabsetzungen der bisher veranlagten Steuerbetrcige dürfen nur in Folge höhern Orts geneh-
migter Reclamationen stattfinden, wenn nicht namhafte �llbverfäufe, Besilzveränderungem Einkommens-
berminberungen, Giewerbenieberlegungen, Dienstentlassungen 2c. solches direct rechtfertigen sollten, wel-
chts jkdvch allemal in der AnmerkungssEolonne näher zu umschreiben ist. Dagegen werden andererseits
die angemessenen höhern Einschätzungen erwartet, oder der Rücksprache bei der Borrevisson hierselbst offen
gehalten, wo�Ankäufe, Vergrößerung des Besitzthumsy verbessertes Einkommen 2c. stattgefunden hat.

Da die von dem Gemeinde-Vorstande«alljährlich zu erwählende EinsrhähungsiKommissivv von
� mindestens 3 Mitgliedern aus den verschiedenen Befitzklassem �- welchen jedoch dem Gemeinde-Vor-

stmtdkgegenüber nicht sowohl eine entscheidende, sondern eine berathende Stimme zusteht �- spbki dem
Gslchait zugezogen wird, so darf nicht übersehen werden, ihre Mitsllnterschristen auf dem Tltelblcttte
der Rolle beizubringen. Die solchergestalt ftattgefundenen BeranlagungssArbeiten werden«, sauber, Deut:
ltch- geräumig unb accurat geschrieben, von Montag, den 17. Octbu ab, zu»den tm nachsten Kreis«
blatte angegebenen Terminen im lanbräthl. Amte abgenommen und bestimmungsmttßtg Vvrrevtdirt werden.

Die von den Scholzen unb Gerichtsschreibern persönlich zu übergebenden Schskiftstucks Belieben:
1! in der neuen ..tklassensteuer-Nolle in duplo, b! in der Liste der wirklichsv AlMVse118MpfåUgkk- auf welche
S! in der Stelle pro 1859 unb I. öemeftersßifte, in der AnmerkungsÆolonne der Rolle nach der lau-- Z; in dem Seelen-Register einfach, senden Nummer jedesmal hinzuweisen ist, einfach,

· 4 �in der Bevdlkew u. KlassenstzkBeränderpVging» einfach, H» in der Nachwetsung Der 60jähr. der Stufe la» einfach.
Die Gemeinde-Vorsteher baden übrigens ihre Beweis-delikat! mitzubringen. « «
Namslau, den II. September 1859. «

I
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M 250] Betrifft die Räumung der Stoberi und Oschuuible-Baehe.
Nach Anzeige der an der Stober gelegenen Mühlen-Besitzer, wird die Ziegener und sämmt-

liche unterhalb liegende Schleußen am 2. October c. geöffnet, so daß das Wasser-an Den nächstfol-
genden Tagen abgelaufen sein wird.

Es soll nun geräumt werden:
1! Am Montag und Dienstag, den 3. unD 4. October c.: Die Strecke vom Eintritt in den

Namslauer Kreis bis an die SterzendorfsDammersrhe Grenze;
2. am Dienstag und Mittwoch, den 4. u. 5. October c., von vorigen: Cndpunkte bis an« die «

Brieger Kreisgrenzez
3. am 4., 5. und 6. October c. die Oschumblebacha

Sämmtliche betreffende Orts-Polizeibehörden und Dorfgerichte werden daher hierdurch aufgefor-
dert, für die ordnungsmäßige Ausführung der Räumung durch die Verpslichteten Sorge zu tragen,
und sind die Mühlenbesiizer autorisirt, Falls derselben nicht in genügender Weise nachgekoinmen werden
sollte, dies auf Kosten der Säuniigen ausführen zu lassen. Namslau, den 23. Septbr. 1859.
J?! 251| De! EZUMUUUISNTSVMEII für die diesjährigeii ErsatzsNekruten betreffend.

Nach einer« soeben eingegangenen Beifügung der Koniglicben 22. Jnfanterie-Brigade, sollen
die für« das il. Jnsanieriesp1.»Ciirasiier-,  Tlrtilleriezsiegiment und 6. TrainsBataillon ausgehobenen
Rekrutem erst einen »Tag ipater als ansanglich bestimmt war, zur Einstellung gelangen.

Die Magistraie und Doisgertrbte weise ich daher hiermit an, den unten namhaft gemachten
Mannschasten auszugeben, anstatt am 30. September ic., erst am I. October d. J. früh 7 Uhr
iti Bring vor dem Zeughause iich einzusindem

Altstadtt Gottlieb Neumann; Bankwitz:.Fried. Stnmpnikz Bitchelsdorfi Franz Miasma, Michael Frankez
Creutzeiidorst Simon Narr-roth; Dommeln: Simon Drostz Dornbergt Joh. Kubitzaz Droschkam Johann Modrzinsky,
Karl Sonneckz Eckersdorß Gottlz Kluska, Simon Baron, Karl Warum, Karl Güntherz Glauschn Daniel Svgoz
Grambschutz: Karl herrinannzL Gtthlchem Michael Unger, Joh. Mvrizinneh Christian Hans» Carl Nitschkez Hungeri-
durf: Carl Herrmannz Gr.-«·s»!ennersdors: Michael Schrottz Krickam Gotttieb speukertz Lankam Johann Sattel;
geutfönuarsftmtg: Christian Slottaz PolmsMarchtvitzt Ernst Schöde, August Niesner, Heinrich Kaliaschz Windischs
inarchwitzu Wilhelm Niebischz Minkowskw Ludrvig Gärtner; Volldam Gottlieb Kadothz Polkotvitz: Carl Jerchei;
Schmogram Anton Kahne; Schmutz: Johann  Sitte; Simmelwitz: Gottlieb Wünschigz Stådtelt Maria Fricdläridey
Karl Kopkaz Sterzeiidorß George Nogaitzjb Johann Chowanietz, Johann Mokroß, Michael Kukioch Hcinrich Hanfleszy
Hans Opolkaz Strehlitz I.: August Stampnioh Carl Dibek, Thomas Barthun, Johann Kilian, Johann Woitunz Streb-
litz-Buchelsdorf: Franz Krowors, Michael König; Namslaiit Christian Dubieh August Bartneh

Narr-Sinn, den 22. September 1559.

M2521, » Militair-Attefte. f
Fur nachstehende, fiir das GardesCorps ausgehobenen Rekruten, haben die betreffenden Dorf-

gerichte sofort Atteste über« die moralische Führung derselben auszustellen und spätestens Dienstag, den
27. d. Mts., bei Vermeidung der Abholung durch Boten, hierher einzuteichen. 1. Friedrich Neumann
aus Eckersdors, 2. Robert Reigber aits Nieder-Wilkau, 3. Johann Rapka aus Sirehlitz 1.,
4. Karl Löschiier aus G·rambschiitz,·5. Paul Pocha aus Eckersdorf, 6. Thomas Wabnitz ans Pollu-
min; 7. Franz Piikolai aus Skorischa u, 8. Karl Kuhnert aus Proschau, 9. Jgnaiz Jonissek aus
»Staedtesl, 10. Christian Supvra aus Gühlcheih «

Nat-ist«, den 21. September 1859.
J9! 253] · OuartalsNachweisung iibcr Zu« tiiid Abgänge der Kriegs-Veteraiieu.

Wiederum fehl-en fast tioch säminliche Anzeigen resp. namenilichen Nachweisungen über die im
3. Quariale 1859 etwa staitgesundenen Bus und Abgänge der im Kreise lebenden Kriegs-Veteranen,
welche bis zum 20. September bereits eingegangen sein sollten.

Ich muß diese, so ost vorkommende Berzögerung der vorgeschriebenen TerinimEingaben hier-
mit etnstlich rügen und werde mich genöthigt sehen, diejenigen Dotfgerichte, welche bis Dienstag, den
·26.» d. 9ms. die betreffenden Ndchweisiingen oder Negativslltreste nicht eingereicht haben sollten, ohne
WMMZ M Otdnuttgöstrefe zu mhmen. Warnslau, den 22. September 1859.
M 9354] Pvlizeiliiehe Verfolgung.

Der Schtsbmacherlehrling Franz Kopka hat sich wiederholt von seinem Meißen dem hiesigen
SÖUVMOGU Nöhkkcht entfernt und Mit« ssch wieder vagabondirend umher. �

Jch fordere bis brtspoligehßebörben und die Dorsgeiichte des Kreises aus, auf den Jungen «
zu vigiltkett Und im Bettetnngssalle denselben dem LaiidrathsAmte zuzuführen.

NCM8I0U- hen O» September 1&#39;859. &#39;

DerKöniglTe Luni-roth. Salüiez Tone-Esset.
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Asllgemeiner Anzeigeu
S t e d? b r i e f.

Königh StaatssAnwaltfchaft zu Brieg, den 9. September 1859.
Der Einlieger Philipp Skodnik aus Schmograu, Kreis Namslau, foll wegen Diebstahls

Verhaftet werden; er ist im Betretungsfalle anzuhalten und an das Kreis-Gericht zu Namslau abzuliefern.
Signalement Alter: 44 Jahr, Religion katholisch, Statur klein, Bart schwarz. Skodnik hat Blatternarben

im Gesicht; er spricht deutsch und polnisch. "
Bekleidun Ein Paar gestrcifte Zeughosem eine blaugeblümte Parchentjackh eine blaue Weste mit kleinenweißen Blumen, eine iichwarze Mütze und ein Paar: alte Stiefeln.
Pekanntnrachnng Fük die Zeit vom 1. Octbn bis Ende Decbr. c. ist Herr Kreis-Ge-

richtssRath Schodsiådt zum beständigen Deputirten des Kreis-Gerichts, Behufs Aufnahme von Te-
ftamenten und sonstigen letztwilligen Verfügungen, ernannt. ·

Namslau, den 17. September 1859. Königliches Kreis-Gericht.
Bekanntmacbunz · _

Mit Bezug auf die Anzeige vom 12. Sevtbr.
d. J. wird noch besonders hervorgehoben, daß die
zum Nachlaß des Arrendators Simon Friedläni
der zu Grambfchülz gehörigen werthvolleren Sa-
chen, als der Brennapparah die Maischbottigy
Kühlfchiffh Gebinde und Utenfilien zur Braui und
Brennerei, die Kartoffeli, Malzi und Schrotmühlem
die Kegelbahn und der Eisschuppen  refp. das Ma-

sterial der Letzteren nach dem Abbruche!, die Pferde
und Kühe, am ersten Auctionstage Montag, den 3.
Octbn a. c., in Grambfchsiitz zum Verkauf gelangen.

Roms-lau, den 22. Septbn 1859.
Rande,

Auctions-Commissarius v. o.
A u c t i o n.

Dienstag, den 27. September d. J., Vormit-
tags um 101/2 Uhr, werden in der hiesigen Schloß-
brauerei Meubles, Hausgeräthe und 4 Achtel Bier
öffentlich gegen sofortige Zahlung verfieigerts werden.
i Namslau, den 23. September 1859.

Raube, ·
AuctionssCommissarius v. c.

Holz-Verkauf.
Dienstag, den 27. d. Mts., von 10 bis 11 Uhr

Vormittags, sollen aus den Schlcigen der Be-
Käufe Sgorsellitz, Schadegur und Schmo-
grau 150 Klaftern Eichen: und Kiefern-Brenn-
holz im Nathhaufe zu Reichthal und

Freitag, den 30. d. Mts., Vormittags von
10 bis 12 Uhr, aus den Schlägen des Belaufs
Windifchmarchwitz 100 Klaftern Kiefern- und
FichtensBrennholz im Kretscham zu Windifchi
marchwitz sz

meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
« werden.

Windischmarchwilz den 21. Septbr. 1859.
Der Königliche Oberförster Ohrdorff

Der FörsteriPoften auf dem Dom. Nassadel
ist vergeben.

Ein ParchentsFutter von einem Herrenrockexswels
ches am großen Brande in meine Wohnung geräumt
worden ist, befindet {ich noch bei mir; der Eigen-
thümer kann dasselbe zurückerhalten.

F. Krichler in der Stadtbkauerei.

CommiffioneuLager von. Stein-Daeh-Pappe.
Die Herren Sauer F« Giinzel in Bteslau haben mir den Verkauf ihrer rühmlichst an-

erkannten und in Feuersgefahr gut bewährten SteinsDachsPappen übergeben, und verkaufe
ich fonach zu dem Fabrikpreife das Schock äfP/z  St. und 272 URuthe deckend, für 772 Thlr ab Bres-
lau, oder ab hier 8 52bit. II. Grütznn er.

Damen-Måntel, Bournusse und Jakkcn
find für diejetzige Saifon in. reichster Auswahl und in den neuesten Faeons soeben
angelangt, und empfehle selbe, so wie und! mein ModewaaremLagere welches
ebenfalls in allen Neuheiten für Herren- »und Damen-Artikel aufs Beste« afsortirt
ist, einer gütigen Beachtung. S. Bielfchowsktx

Der Krautverkauf auf dem Beete beim Dom. Lankau
findet Sonntag, den 2. October-statt.

Nebst Betrage.
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Beilage zu  38 des Namslauer Kreisblatteii
Sonnabend den 24. September 1859.

Berti-ten. Es ist am iDienstag Abend, den 20. d. M., vor dem Hause des Herrn Landrath Salice Coszn
tcf f a ein grau ledernes sportemonnaie mit einem bronrenen Bügel, in dem ein 25 Thlr.-Schein und circa 10 Sgr. klein e
Geld besindlich waren, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ersucht, dasselbe gegen eine angemessene Belohnung im
ßanbratlyllmte abzugeben. Namslau, den 23. September« 1859. «
l Einem hochgeehrten Pubticum zeigen die unterzeichneten Kaufleute ergebensi an

daß an den kommenden jiidischen heiligen Festtagen:
Donnerstag, Freitag, Sonnabend, als am 29., 30. September, l. October und auch
den darauf folgenden Sonnabend, am S. October c.

die Vetkaufsladen geschlossen und weder Ein« noch Verkauf von Producten stattfinden wird.
Namslau, den 23. September 1859.

t Moden-umson- und Producten-Handlungen.
S. Bielschotvskix Bermaniu Wilh. Cohm S. Meidneu M. Sittenfeld. S. Sittenfeld.

Breslauer Montags-Zeitung mit sprcimie
Einladung zum Abouuemeiih

Mit dem 1; Oktober beginnt ein neues Tlbdnnement aus die von Dr. M. Kurnik redigirte Breslauer Montags- «
Zeitung. Dieselbe erscheint an jedem Montag Morg·e»n,»an welchem bekanntlich keine der hiesigen Zeitungen ausgegeben wird,
und wird mit sammtlichen von hier abgehenden Fruhzugcn und Nachtpostetr verfeinert. FOie Bresliiuer Montagssseitung
giikgt diåhriitkäifsteå Teägrazlgischsett Depeschlelnbubycchatlle lhelaäigreiSckien Voråizngg tm Gehbiete der lsposlgik iåiyieidchdeålHandegssk; e egra e out« eri e o wie eine c cri a er is onntag en s einge enden poiti en a ri �ten ne

Fzseitartikeln zur Wibirsiiiggnezs der dpoligxhend Sistiikcittio;i. Zutrchfihläredzahskegclkzen såzerbicgdiilngten histltdie krLeslikuer Hur-zutage-» eitUng erner ganz� e on er in en an ge e« em e ur ni es u icum na n er a ung = ee ure e gegen«
zukommen, und es wird ihr eifrigstes Bestreben sein, durch Originalbeitrage ausgezeichneter Schriftstelley wie der Herren
Bkkichvogteh Talent; es? Kaglzlerh Munlzh gdiisxierl,l·stxtutl iggs, Nßsckh Ring, Rgeukierg  Sigma Sdeeöh Fin-pe ey un an Mr o ge» hier· iitarbeiteg ur eu i»on-» orrc pondensen aus er in und ien » ur »ar-
stettiing und Bespxechung cinheunifcher Zu aiide und Verhaltnisse sowie durch« bunte Mittheitungen aus sozialem, lite-
rarischem und kunstlerischem Gebiete das Jnteresse der Leser anzuregen uud sich deren Zufriedenheit und Beifall zu erwerben;

s W xprafmie erfhäg jetsder Tllbgineicilt dasäriihmlickätchliekjgncizte öndd sit allen Reis? Ing lgtleicher zlnegkegijitukig baufsgenommene er un ers tre ti en chle is en �iebcr ngers: e is c �e i e von �a1: v. o ei in er i! an ereu
und gefålligen Miniatur- Volks Ausgabe v. Erd. Trewendh Die Prämie wird nach erfolgtem Qlbonnement franeo zugeschickts

Alle kdiglichen Postanstalten nehmen Bestellungen an.
Der vierteljährliche Abonnementspreis inel. Postzuschlag und Stempelsteuer ist aus 23 Sgr 6 Pf. ermäßigt.
Breslau, im September t859.

Hiermit erlaube ich« mir �bie ganz ergebene Aiizeige zu machen, daß ich inein
P« Speeereu und EifemWaaremLagcr �N

nunmehr wieder vollständig assorirt habe, unb empfehle ich demnach außer allen Specerei- uud Farbewaaren
in bester Qualität und« inöglichst billigen Preisen: Falzpluttety Dfentöpfe, Wa erwarmen, Nosth
Unterlagen, Ofenröhreiy Ofenthiirem Küchengeschirrm Bimb- unb Nund- Eisen, Eisenk und
Weiß-Bleib, Draht u. Draht-Nägel, Grabeisem Schaufelm Strohmesser, Siigeiy VorlegeschlöF
set, eiserne und Mcssingtte Zoll ewichte, Stiefeleisem Holzniigeh Schleif- und Pelz-Reine, so rote
viele andere Eisen und Kurz- aaren mit dem Bemerkem daß es mein ftetesund einziges Streben sein
werde, das mir in meinem sriihern Loeale erworbene Vertrauen durch strengste Reellität auch ferner zu erhal-
ten und füge ich noch die ergebene Bitte hinzu, mich in meinem jetzigen Geschäft durch recht zahlreichen Zu-
spruch giitigst unterstützen zu wollen. Julius Nlüllel�.

i Namslam den 22. September 1859. Speeereis und Eisen-Waarxi-Havdluvg am Ring»-
�. im Gasthofe zur goldenen Krone.

A ne t il I! n. andere Gebinde, endlich allerlei Borråthe resp. ge-
Moiitag, den 3. u. Dienstag den 4. Octbr., Vor-

mittags91X2 Uhr, werden in der Arrende zu Gra m b s
lchiitz die Simon Friedlcizndekschen Nachlaß-«
sachen, insbesondere ein vollständiger Pistoriussscher
Orkan-Apparat, tarirt aus 836 This« 2s Sgsp sowie
Pferde, Kühe, Schankn BRUNO, Brau-Ute,nsitien,
Feld- und WirthschasisiGeriithe, amüsanten. tmb

erntete Feldfrüchte, öffentlich gegen gleich baare Be·
zahlung meistbietend verkauft werden.

« Den Zuschlag bezitglich des BrennsApparates
hat sich das voritiundschasiliche Gericht vorbehalten.

Name-lau, den 12. September 1859.
Naabq

AurtionssCommissariiis v. c.
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Von dem beliebten Dr. Lutzkschen Ge-
sundheitsicsaffee haben tnir die Herren Krause 8c
Co. in Nordhausen wieder eine bedeutende Sen-
dung zugehend getttacht, und empfehle ich denselben
für Wiedetverkäuser zum Fabrikpreise

Julius wenn�,
im Gasthofe zur goldenen giirane, am listige.

In Folge Umzttgs tverde icb Donnerstag,
den 29. b. M., Vormittags 9 Uhr, ein Meuble-
ment für 1 Zimmer, 1 Hausschrank und einiges
WirthschaftssGereith gegen gleich baare Zahlung in
meiner Wohnung, Krakauer Straße im A. Erich:
ler�schen Hause, versteigern lassen.

. H. Franc-e.
Ein Vierte! LotteriwLoos

jst zu verkaufen. Wo? sagt die  Erved. d. Bltts.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, «

daß ich jetzt wieder in meiner früheren Wohnung,
im Hause des Züchnermstrs Herrn Weiß, wohne,
und bitte, das mir früher gefchenkte Vertrauen auch
ferner bewahren zu wollen, da ich stets bemüht sein
werde, dasselbe durch gute und faubere Arbeit ztt
rechtfertigen. - Wilhelm Löwe,

« Sehlosserntstn

EtablifsetttentwAnzeiga
Einem geehrten Publicum erlaube ich mir er-

gebenst anzuzeigen, daß ich hierorts eine Mode-
Schnitttvaaren-«Handlung, verbunden mit Tuch-
aussehnitt und Kurzwaarem eröffnet habe. Jch
ersuche daher um getteigten·Zufpruch, und werde
mich stets bemühen, meine geehrten Kunden durch
reelle Bedienung und äußerst billige Preise zu-
frieden an stellen. �- Meine Wohnung ist Ring 76
im Hause des Fleischermstn Herrn Neapel.

Reichthah den 24. Septbr. 1859.
L. H. Lasketn

"Ein Gewölbe nebst Stuben und Beigelaßist
anderweitig zu vermiethen und zum Neujahr zu
beziehen. Emilie Feift

Ein Keller ist zu vermiethen bei
J. Rennie. Schützenstraßa

Verflossenen Sonntag ist auf dem Wege vom
Pola. Thore bis zu den Vorrverksgebeiuden ein gol-
dener Ring �mit einer Platte verloren gegangen;
Ver. ehrliche Finder ershältbei Rückgabe eine Be-
lohnung. Plötzkh Schuhtnachermstn

Der rechtmäßige Eigenthümer eines in Namss
lau gefundenen» Siegelringes kann denselben gegen
Erstarrung der gemachten Anzeigegebithren bei der
Orts-Polizei-Bebörde zu Laubskys wieder zurück-

Laubsky, den 19. Septbtn 1859.
zllie slbtttjlolizebpehördex

Auctiom
Sonntag, den 25. d. M: Nachmittag I Uhr,

werden im hiesigen Kretfcham die hier befindlichen
NachlaßsEffecten der in Namslau verstorbenen Kö-
chin Thersia Eckels«berger, bestehend in einem
Schube und dioersett weiblichen Kleidungsstitckem
gegen sofortige Zahlung versteigerh »·

Lorzendors, den 20. September 1859.
Das Dorfsgericht

Jagd-Verpachtung.
Jn Folge höherer Anordnung soll Montag,

den 3. Octbr. e., Nachmittag 2 Uhr, die
Jagd auf den der hiesigen Gemeinde gehörigen Lein-
dereien , im hiesigen ScholzemLocale nochmal?» meisti
bietend verpachtet werden.

Proschau, den 21. September 1859.
Das Dorfgericht

KCbcthk

�«Es ist mein Wunsch, Knaben, die das Ghmna-

an

sium später besuchen wollen, den nöthigen vorbe-
reitenden Uttterricht in Privatstunden zu ertheilen,
sowie auch, sollte �t!! Gelegenheit finden, Mådchen
in Französisch und Englisch zu unterrichten. Auch
möchte meine Schwester, die Anfang October hier
eintrifft, in der Anfertigung weiblicher Arbeiten Un-
terricht geben. Hierauf Reflektirende wollen gefal-
ligst im Laufe dieses Monats Vormittags 11�12
Uhr in meiner Wohnung  im schwarzen Adler! mir
Anzeige davon machen.

-Namslau", den 8. Septbr. 1859.
Schädel, Rector.

Gegenwärtig mit der Neumessung des Bit-
tergutes Reichen, wahrscheinlich bis zu Ende
dieses Mona-ts hierselbst beschäftigt, zeige ich
hiermit ergebenst an, dass ich auch anderwei-
tige, das Vermessungs-Geschäft betreffende
Aufträge hier entgegennehme.

Reichen bei Namslau, den 20. September 1859.

qldolph Klein,
Königs. Regieru- und Dandsoljastsslsjondttoteur

aus Rrettzburgx »

Die Innung der Böttcher, Stell: und Rade-
rnarher wird Montag, den 3. Dctbt�. Qualm!
abhalten, zu welchem die betbeiligten Meister hier-
mit eingeladen werden. D e r Votsta n d.

ZutmScheibenschießen u. Tanz auf Sonn-
eng, den 25, d. Mts., ladet ergebenst ein:

Herrtttemn,.
Gastwirth in Altstadt.

Zu dem am� Sonntag, den 25. d. Mts. hier-
selbst ftattsindenden Scheibenschießen ladet erge-
benst ein: « Richter,

. Gastwirtb in Hönigerm
Reduktion, Druck und Verlag von J« Hoffmann ln Namszslmd
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